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Sehr geehrter Herr Landeshauptmann, 

am Mittwoch, dem 23. September wurde bekannt gegeben, dass der OÖ. Klima-Rat 
gegründet wird, mit dem Ziel die OÖ Landesregierung zu Maßnahmen im Bereich 
Klimapolitik zu beraten. 

In Ihrer Stellungnahme wird auch betont, dass die Klimakrise trotz der 
Corona-Pandemie ebenso rasches und konsequentes Handeln erfordert. 

Wir begrüßen diese Aussage ausdrücklich, drängen wir doch seit längerer Zeit darauf, 
dass die Politik endlich ambitionierte Maßnahmen und Rahmenbedingungen für den 
Klimaschutz ins Leben ruft und mit allen dafür gebotenen Mitteln konsequent verfolgt. 

Damit es nicht nur bei leeren Worten bleibt und der Klima-Rat effektiv gegen die 
Klimakrise arbeiten kann haben wir folgende Anmerkungen:  

 

Ziele im Einklang mit nationaler und EU Ebene bringen 

Der Grafik in Ihrer Einladung zur Pressekonferenz  können wir entnehmen, dass Ihr Ziel 1

einer Reduktion von 25%-30% bis 2030 und 70-90% bis 2050 für Oberösterreich 
deutlich zu gering ist.  

Wir möchten dringend darauf hinweisen, dass die angestrebte Reduktion in keiner 
Weise weder der aktuellen Entscheidung des EU-Parlaments einer 60-prozentigen 

1https://www.markus-achleitner.at/wp-content/uploads/2020/09/PK_Stelzer_Haimbuchner_Achleitner_Kai
neder_OOe_Klima_Rat.pdf 



CO2-Reduktion bis 2030 noch dem nationalen Regierungsübereinkommen der 
Klimaneutralität bis 2040 Rechnung trägt. 

Warum setzt sich OÖ also ein derart ambitionsloses Klimaziel?​ ​Wir erwarten, dass das 
Land OÖ seinen angemessenen Beitrag zur Erreichung der nationalen und 
internationalen Ziele leistet. 

Mitglieder des Klima-Rats erweitern 

Die nominierten Mitglieder des OÖ Klima-Rats finden unseren Zuspruch, allerdings 
bitten wir Sie, zusätzlich noch WissenschaftlerInnen der einschlägigen Fachrichtungen 
an Bord zu holen, welche das Gremium mit unabhängiger und fachlicher Expertise 
beraten sollen. Zur Vermeidung von Interessenkonflikten sollten entsprechende 
WissenschaftlerInnen direkt von den jeweiligen Instituten entsandt werden. 

Ebenso möchten wir Sie ersuchen, Fridays For Future Linz als Vertretung der 
Zivilgesellschaft in das Gremium aufzunehmen. Bei unseren Kundgebungen in den 
letzten beiden Jahren haben sich zehntausende Menschen mit uns und unserer 
Forderung nach der Einhaltung des Pariser Klimaschutz-Abkommens solidarisiert. Für 
diese vorwiegend jungen Menschen, welche unter den Auswirkungen der globalen 
Erwärmung am meisten leiden werden, möchten wir künftig Sprachrohr im Klima-Rat 
des Landes OÖ sein. Aufgrund der großen Unterstützung aus der Bevölkerung und 
unserer intensiven Auseinandersetzung mit Klimathemen aller Art sehen wir uns 
bestens legitimiert die Zivilgesellschaft zu vertreten. 

Statuten und Aufgaben des Klima-Rats erweitern 

Um aus dem Klima-Rat ein effizientes Gremium zur Erreichung der Klimaziele werden 
zu lassen, möchten wir dringend folgende Punkte vorschlagen: 

1. Aufgabe des Klima-Rats soll die Beratung der oberösterreichischen 
Landesregierung dahingehend sein, sodass die notwendigen 
oberösterreichischen Klimaziele zur Einhaltung des Pariser 
Klimaschutz-Abkommens erreicht werden können. 

2. Agendapunkte, die im Klimarat besprochen werden und worüber 
abgestimmt wird, sollen gemeinsam von außerordentlichen Mitgliedern mit 
eingebracht werden können und behandelt werden müssen. 

3. Beratungen und Ergebnisse des Klima-Rats sollen öffentlich gemacht 
werden. 



4. Stimmrecht sollen auch außerordentliche Mitglieder erhalten. 
Beziehungsweise sollten ExpertInnen den Kern des Klimarates bilden, der 
dann die Politik berät (siehe Klimarat Wien ). 2

5. Der Klima-Rat muss regelmäßig (mindestens aber drei Mal pro Jahr) 
tagen 

Gerne möchten wir Sie zum Meinungsaustausch dazu einladen und ersuchen 
freundlichst um Terminvorschläge für ein gemeinsames Gespräch in den kommenden 
Wochen. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung, 
Die Fridays for Future Regionalgruppe Linz  

2 https://www.wien.gv.at/umwelt-klimaschutz/klimarat.html#abw 


